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Laufzeit: 03/16 – 06/19

Gegenstand der 
Evaluation:
auslösende und 
aufrechterhaltende Faktoren 
der Informationskompetenz

Prozess:
Kommunikation und 
Feedback bei regelmäßigen 
Rundtischgesprächen

Bild: CC0-Lizenz



DESIGN DER LERNUMGEBUNG

Basisseminar mit Lehrproben

2-teilige Info-Scout-Präsenzkurse 
an Schulen und der SLUB
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Info-Scouts 07/2016, Foto: Al-Diban, S., 2016

eLecture „SLUB im Überblick“, Dobeleit, D., 2016

Blended-Learning-Kurs der SLUB 
„Von der Idee zur Facharbeit“ als 
Vergleichsgruppe



Feldstudie mit Vor- und 
Nachbefragung unter 
Berücksichtigung von:

•Vorwissen/Erfahrungen

•Informationsbedarf/-kompetenz

•Persönlichkeit/Lernstrategien

•Allgemeine 
Ressourcen/Informationssuche

•Bewertung/Nutzung von 
Information

•Sozialer Kontext

Begutachtung der 
Wissenschaftlichen Arbeiten 
als Leistungskriterium

DESIGN DER EVALUATION
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Stichprobe:

keine Zufallsauswahl,
sondern hoch selektiv

15 Schulen:

6 „Großstadtschulen“

9 „Kleinstadt-/Landschulen“

UNTERSCHIEDE ZWISCHEN STADT UND LAND
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297; 35%

555; 65%

VERTEILUNG NACH SCHULSTANDORT

Großstadtschule Kleinstadt/-Landschule



UNTERSCHIEDE ZWISCHEN DEN KLASSENSTUFEN
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566; 66%

81; 10%

205; 24%

VERTEILUNG NACH KLASSENSTUFEN

10. Klasse 11. Klasse 12. Klasse

Befragt wurden:

852 Schülerinnen und 
Schüler

davon

59 Teilnehmer in der 
Vergleichsgruppe



AUSSAGEN ZU SCHULISCHEN LERNANGEBOTEN
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Frage 3b: Haben Sie schon an schulischen Veranstaltungen teilgenommen, 
in denen Datenbanken/Suchmaschinen als Thema im Umfang von je mind. 30 
Min. behandelt wurden? 

72,3%

83,2%

27,7%

16,8%

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%

Großstadtschule

Kleinstadt-/Landschule

nein ja

Ergebnis:
signifikante Unterschiede zwischen Stadt und Land, Lernangebote noch immer selten



AUSSAGEN ZU SCHULISCHEN LERNANGEBOTEN
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Frage 3b: Haben Sie schon an schulischen Veranstaltungen teilgenommen, 
in denen Datenbanken/Suchmaschinen als Thema im Umfang von je mind. 30 
Min. behandelt wurden? 

87,3%

51,3%

60,0%

70,6%

12,7%

48,7%

40,0%

29,4%

0,0% 20,0% 40,0% 60,0% 80,0% 100,0%

Allgemeinbildendes Gymnasium (10.Klasse)

Gymnasium mit vertiefter Ausbildung (11. Klasse)

Fachoberschule (12. Klasse)

Berufliches Gymnasium (12. Klasse)

nein ja



1,3%

20,5% 19,2%

50,2%

81,4%

1,4%

9,2%

20,0%

51,4%

62,6%

0,0%

10,0%

20,0%

30,0%

40,0%

50,0%

60,0%

70,0%

80,0%

90,0%

Google Scholar Datenbanken über
die SLUB oder

Universität

Menschen, 

Experten, Lehrer, 
Professoren…

Enzyklopädien,
Lexika, Bücher

Internet, Google,
Wikipedia

Großstadtschulen Kleinstadt-/Landschule

WISSENSREPRÄSENTATIONEN
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Frage 11c: In welchen Datenbanken können Sie wissenschaftliche Literatur suchen?

N: mit Aussagen: 656 (77,0%)
N: ohne Aussagen: 196 (23,0%)



PERSONALER FAKTOR: Geduld
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Frage 17: Wenn Sie die Wahl hätten, 1700 € sofort oder 1900 € in vier Wochen 
geschenkt zu bekommen. Welches Angebot würden Sie vorziehen?

6,8%

8,0%

93,2%

92,0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Großstadtschule

Kleinstadt-/Landschule

1700€ sofort 1900€ in 4 Wochen



PERSONALER FAKTOR: Geduld
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Frage 17: Wenn Sie die Wahl hätten, 1700 € sofort oder 1900 € in vier Wochen 
geschenkt zu bekommen. Welches Angebot würden Sie vorziehen?

6,6%

7,7%

11,1%

10,0%

93,4%

92,3%

88,9%

90,0%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Allgemeinbildendes Gymnasium (10.Klasse)

Gymnasium mit vertiefter Ausbildung (11. Klasse)

Fachoberschule (12. Klasse)

Berufliches Gymnasium (12. Klasse)

1700€ sofort 1900€ in 4 Wochen



MOTIVATIONALER FAKTOR: Anstrengungsbereitschaft
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Allgemeinbildendes
Gymnasium

Gymnasium 
mit vertiefter 
Ausbildung

Fachoberschule Berufliches 
Gymnasium



MOTIVATIONALER FAKTOR: Need of Cognition
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Allgemeinbildendes
Gymnasium

Gymnasium 
mit vertiefter 
Ausbildung

Fachoberschule Berufliches 
Gymnasium



VORLÄUFIGES FAZIT

Kursangebote von Schulen 
sehr gut angenommen

Positives Feedback der 
Lehramtsstudierenden

Kapazitätsgrenzen erreicht
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Newsletter Saxony International  School Carl Hahn, 12/2016, S.6

In Arbeit: 
Verstetigung der Kooperation 
und des Multiplikatoren-
konzeptes 



AUSBLICK: OPTIMIERUNG

Angebote nach 
Schulart und 
Altersgruppen 
differenzieren

Fortführung der 
Evaluation und 
Auswertung bis 

Ende 2018

Entwicklung
ergänzender

E-Learning Module 
mit SLUB Dresden
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Alle Bilder: CC0-Lizenz



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dr. Sabine Al-Diban
E-Mail: Sabine.Al-Diban@tu-dresden.de

Daniela Dobeleit
E-Mail: Daniela.Dobeleit@slub-dresden.de 

Fakultät Erziehungswissenschaften/ Professur für Schulpädagogik: Schulforschung

Weitere Hauptakteure der AG „Informationskompetenz für Schulen“:

Doris Ander-Donath (Team Veranstaltungen)
Manuela Queitsch (FR Psychologie, Umwelt und Landwirtschaft)
Karin Uhlig (Team Veranstaltungen)
Daniela Zabel (FR Biologie, Chemie, Physik und
Erziehungswissenschaften
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Medienkompetenz

Wissen & Können speziell 
digitale Medien für 
individuelle Zwecke/ 
Bedürfnisse zu nutzen:

z.B. ebay: Verkaufen/ 
Einkaufen

z.B. Travelplattformen: 
Auswahl von Reisen 

z.B. Soziale Netzwerke: 
Selbstdarstellung, 
Partnersuche

Informationskompetenz

Wissen & Können objektiv 
bedeutsame Probleme zu 
lösen:

- Informationsbedarf  
erkennen,

- Informationen ermitteln,
- Informationen bewerten,
- Informationen effektiv 
nutzen

(vgl. Homann, 2000)

Al-Diban, 2017



IST DER 
MENSCH EINE 

FEHLKON-
STRUKTION?

CANADA – A HEAVEN FOR 
IMMIGRANTS?

BANDSCHEI-
BENVORFALL-

VERMEID-
BARES RISIKO?

INFORMATI-
ONEN SICHER 

IM WWW 
ÜBERTRAGEN

FACETTEN-
REICHTUM DER 

LIEBE

SAND -
BEDEUTENDER 
ROHSTOFF DES 

21. JH‘S

GRÖNLAND 
ZWISCHEN 
MODERNE 

UND 
TRADITION

DEPRESSIONEN 
IM ALLTAG

ABGAS-
SKANDAL 
BEI VW

THEMEN DER 
WISSENSCHAFTLICHEN SCHÜLERARBEITEN I
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WANDERARBEITER 
& -MUSIKANTEN 
WÄHREND DER 

WELTWIRTSCHAFTS
KRISE AB 1929

IST DER KOMPLETTE 
UMSTIEG FÜR 
DTSCHLD. AUF 
REGENERATIVE 

ENERGIEN IN NAHER 
ZUKUNFT MÖGLICH?

KREATIONISMUS VS: EVOLUTIONS-
THEORIE: EINE UNTERSUCHUNG 

ZWEIER GEGENSÄTZLICHER 
WELTBILDER



MUSKEL-
AUFBAU IM 
VERGLEICH 
BEI VEGE-

TARISCHER & 
VEGANER 

ERNÄHRUNG

WIE BEEINFLUSST 
FERNSEHWERBUNG UNSER 

KAUFVERHALTEN ?

VORURTEILE-
SO SCHLECHT 
WIE IHR RUF ?

KLONFORSCH
UNG-

FORTSCHRITT 
UND 

METHODEN

WARUM 
FÜHREN 

MENSCHEN 
STRAFTATEN 

AUS ?

INDUSTRI-
ELLE 

LANDWIRT-
SCHAFT-

FLUCH ODER 
SEGEN?

PHYSISCHE & PSYCHISCHE 
AUSWIRKUNGEN DES 

BERUFES ALTENPFLEGER

VON DER 
MILCH ZUM 

JOGHURT

THEMEN DER 
WISSENSCHAFTLICHEN SCHÜLERARBEITEN II
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URSACHEN, 
ANZEICHEN UND 
BEHANDLUNGS-
MÖGLICHKEITEN 

VON MAGERSUCHT

MÄRCHEN ALS 
SPIEGEL GESELL-
SCHAFTLICHER 
ENTWICKLUNG

INTEGRATION VON 
FLÜCHTLINGEN

AM BEISPIEL DER 
STADT STOLPEN

PLASTIKÜBERFLUTUNG 
IN DEN WELTMEEREN - WELCHEN 

EINFLUSS HAT DIE VERSCHMUTZUNG 
AUF UNSER LEBEN?


